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Formelle Kleidung 
Dieter Nigg 
 
 
Grundsätze für Damen 
 
  Kostüm oder dezentes Kleid 
  Schultern stets bedeckt, also mindestens ein kleiner Ärmel 
  Altersgemäss in Schnitt und Aufmachung 
  Stets mit Stümpfen bekleidete Beine 
  Eher zu wenig als zuviel Schmuck, Silber und Gold werden nie kombiniert 
 
Tabus für formelle Kleidung: 
  grosses Decollete 
  dramatisch enge Röcke oder Hosen 
  Miniröcke 
  Spaghetti-Träger 
  aufreizende Kleidung 
 
 
Grundsätze für Herren 
 
  Anzug oder kombinierter Anzug, je nach Mode 
  Saubere, dunkle Schuhe mit neueren Absätzen. Passend zum Anzug und Leibgurt.  
  Helle Schuhe höchstens zu einem hellen Sommeranzug erlaubt. 
  Möchten Sie in Gesellschaft kein mitleidiges Lächeln provozieren, tragen Sie dunkle  
  Socken, passend zum Anzug. Liegt Ihnen daran, Ihre Sportlichkeit durch tragen von  
  Tennissocken zu beweisen, bleiben Sie lieber zu Hause. 
  Schmuck: 
  - Uhr, maximal zwei Ringe, wenn einer davon der Ehering ist 
  - diskrete Krawattennadel oder -spange wirklich nur wenn es absolut sein muss 
  - Armbänder sind ausgesprochene Geschmackssache und wirken billig 
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Bekleidungsvorschriften bei offiziellen Anlässen 
 
 
   Der Herr Die Dame 
 
Akademische Feier Stresemann / Cutaway Kostüm 
   Weisses Hemd Strümpfe 
   Krawatte grau / silbergrau 
   Schwarze Kniestrümpfe 
   Schwarze Schuhe 
 
Ball  Smoking Abendkleid 
   Smokinghemd Strümpfe 
   Kummerbund 
   Fliege 
   Schwarze Kniestrümpfe 
   Schwarze Schuhe 
 
Bankett / Dinner Smoking Abendkleid 
   Smokinghemd Strümpfe 
   Fliege 
   Schwarze Kniestrümpfe 
   Schwarze Schuhe 
   Im Sommer: 
   Dinnerjackett 
 
Cocktailparty Strassenanzug oder Nachmittagskleid oder 
   dunkler Anzug Cocktailkleid 
   Krawatte 
   Dunkle Socken 
   Dunkle Schuhe 
 
Dejeuner / Lunch Anzug je nach Jahreszeit Tageskleid 
   Krawatte Strümpfe 
   Farblich abgestimmte Socken  
   (nicht weiss!) 
   Dunkle Schuhe 
 
Vormittagsempfang Schwarzer oder  Kostüm oder 
   dunkler Anzug Jackenkleid 
   Weisses Hemd Strümpfe 
   Diskrete Krawatte  
   Dunkle Socken oder Kniestrümpfe 
   Schwarze Schuhe 
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Drei wichtige Regeln 
 
 

Drei wichtige Regeln für Hochzeiten 

1. Die Farbe Weiss bleibt ausschliesslich der Braut vorbehalten. 

2. Der Bräutigam darf nicht im Smoking zur Trauung erscheinen,  

natürlich auch keiner der Gäste (Smoking = Abendanzug!). 

3. Das Brautpaar gibt den Stil der Bekleidung vor,  

der auch von den Gästen einzuhalten ist. 

 

 

Drei wichtige Regeln für Beerdigungen 

 

1. Herren tragen einen sehr dunklen oder schwarzen Anzug mit schwarzer Krawatte, 

schwarzen Kniestrümpfen und Schuhen.  

Damen tragen ebenfalls schwarze oder dunkle Kleidung mit langem Arm, dunklen 

Strümpfen, schwarzen Schuhen, schwarzem Hut und äusserst sparsamen Schmuck 

2. Bei offiziellen Beisetzungen, Staatsbegräbnissen u.ä. tragen Herren den Cutaway oder 

Stresemann, jeweils mit schwarzer Hose und schwarzem Zylinder mit Trauerflor, 

Damen ein schwarzes Kostüm mit schwarzem Hut. 

3. Kränze und Blumengebinde werden an das Beerdigungsinstitut gegeben. 

 

 

Drei wichtige Regeln für Theater- und Opernpremieren 

 

1. Die grosse Abendgarderobe ist eigentlich nur noch bei Gala-Premieren üblich. Das 

heisst: Frack und schwarzer Mantel mit weissem Seidenschal für den Herrn, das  

grosse Abendkleid mit langem Abendmantel für die Dame. 

2. Zu normalen Opernpremieren trägt der Herr Smoking und die Dame ein Abendkleid. 

3. Bei Schauspielpremieren ist die festliche Kleidung im Allgemeinen etwas weniger 

förmlich. 
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Aus dem Kleiderlexikon 
 
 
Overdressed 
Überangezogen, nicht dem Anlass angepasst. Sich nie wesentlich schöner oder eleganter 
kleiden als die Gäste. 
 
Underdressed 
Unterangezogen, Gegenteil von Overdressed. Zum Beispiel in Jeans und Pulli eine Oper 
besuchen. 
 
Ablegen der Jacketts 
Wenn es sich nicht um ein familiäres Fest oder eine lockere Veranstaltung handelt, ist es 
in jedem Fall ein Verstoss gegen die Etikette - und eine Zumutung für anwesende Damen. 
Bei einer privaten Einladung kann man diese Etiketteregel dadurch umgehen, indem die 
Gastgeber gleich beim Eintreffen der Gäste alle Herren auffordern, ihre Jacketts in die 
Garderobe zu hängen. Dadurch besteht die reelle Chance, dass die Hemden ein noch fri-
sches Aussehen haben und der ästhetische Anblick gerettet wird. 
Wenn es sich um eine offizielle Veranstaltung handelt, geht kein Weg an der Einhaltung 
oben beschriebener Vorschriften vorbei. Wählen Sie also entsprechend Ihre Kleidung aus 
und stellen als Gastgeber im Verlauf des Abends die Klimaanlage eher auf kühl, mit ent-
sprechender Rücksicht auf die Damen. 
 
Stresemam 
Gesellschaftsanzug, der zu festlichen Gelegenheiten während des Tages getragen werden 
kann. Er besteht aus einer schwarzgrau-gestreiften Hose mit einreihigem schwarzem Ja-
ckett. Dazu trägt man ein weisses Hemd mit grauer Weste und grauer oder silbergrauer 
Krawatte. Eine Krawattennadel ist beim Stresemann, wie auch beim Cutaway, erwünscht. 
 
Cutaway (Cut) 
Festlicher Gesellschaftsanzug für den Tag, um eine Nuance festlicher als der Stresemann. 
Er besteht aus einer grau-schwarz gestreiften Hose und einem schwarzen langen Jackett 
mit abgerundeten Schwalbenschwänzen, das in seinem Aussehen Ähnlichkeiten zum Pin-
guin aufweist. Der Cutaway wird mit weisem Hemd, grauer Weste und grauer Krawatte 
getragen. Zu grossen Internationalen Pferderennen trägt man zum Cutaway den grauen 
Zylinder, während der Cutaway mit schwarzem Zylinder zu Staatsbegräbnissen getragen 
wird. 
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Aus dem Kleiderlexikon 
 
 
Smoking 
Klassischer Abendanzug. Er besteht aus einer Hose ohne Aufschlag mit Seidengalons 
(aufgesetzte Längsstreifen an den Aussenseiten der Hose), einem Jackett mit einem seide-
nen (Satin) Schalkragen oder seidenem Revers und entweder seidener Weste mit Schleife 
(Fliege) aus dem gleichen Stoff, oder mit Kummerbund und schwarzer Riege. Dazu trägt 
man ein weisses Hemd mit allen erdenklichen Verzierungen, wie z.B. Rüschen oder Spit-
zen. Die Hemdenknöpfe lassen der Fantasie ebenfalls freien Lauf. Der elegante Smoking 
ist einreihig und schwarz, es gibt ihn aber auch in verschiedenen dunklen Farben und auch 
als Zweireiher. 
Im Sommer kann der Smoking mit einem hellen, fast weissen Jackett zur gleichen 
schwarzen Hose getragen werden. Das ist das eigentliche Dinnerjackett. Dazu trägt man 
ein weisses oder pastellfarbenes Smokinghemd mit dunkler Schleife. 
Achtung: Der Smoking darf das Tageslicht nicht vor 19 Uhr erblicken. 
 
Frack 
Gesellschaftsanzug für sehr festliche Anlässe. Er besteht aus einer schmal geschnittenen 
Hose mit hohem Bund und Doppelseidenstreifen (Galons). Die Hose wird meistens mit 
Hosenträgern getragen. Das Jackett ist vorn sehr kurz tailliert und hinten knielang mit 
den berühmten Schwalbenschwänzen. Das Jackett wird vorn nicht geschlossen, dafür ist 
das Frackhemd gestärkt und hat ausgearbeitete Ecken, dazu gehört die ebenfalls gestärkte 
weisse Pikeeweste. Sowohl Frackhemd als auch -weste erhalten ihre besondere Note durch 
Schmuckknöpfe, meist aus Perlmutt oder Perlen. Die Fliege ist weiss. Der Stoff des 
Fracks ist in der Regel schwarz, er kann aber auch in einem dunklen Nachtblau getragen 
werden. Zum Frack gehört der schwarze Zylinder als Kopfbedeckung. 
Achtung: Der Frack darf das Tageslicht nicht vor 19 Uhr erblicken. 
 
Zu allen erwähnten Gesellschaftsanzügen trägt man Schmuck-Manschettenknöpfe. 
 
 



 

© Copyright by Dieter Nigg Seite 6

Aus dem Kleiderlexikon 
 
 
Hosenbeine 
Müssen vorne leicht auf dem Schuh aufstossen, hinten bis max. an den Absatz fallen. 
Wenn Sie aufrecht stehen, sollte man Ihre Socken nicht sehen. 
 
Hemden 
Tragen Sie weitgeschnittene Hemden. Enganliegende, unter denen sich Brustbehaarung, 
Bäuchlein und Fettreserven wölben, wirken lächerlich. Um Ihre Umgebung nicht mit Ge-
rüchen zu traktieren, wählen Sie keine synthetischen Stoffe. 
Die Kragengrösse ist korrekt, wenn Sie den obersten Kragenknopf bequem schliessen kön-
nen. Dieser bleibt aber auch für den Rest des Tages geschlossen. Ausserdem kann die 
Krawatte bei einem offenen ersten Knopf nie richtig sitzen. Erachten Sie einen geöffneten 
Kragenknopf mit Krawatte dennoch als chic, wechseln Sie die Branche und werden Pri-
vatdetektiv à la Colombo. 
Die Ärmellänge ist immer ca. 1 cm länger als der Jackenärmel. 
 
 
Krawatte 
Kombinieren Sie die Farbe Ihrer Krawatte bitte immer mit den Farben Ihres Anzuges.  
Der Krawattenspitz gehört nicht in den Hosenbund, sondern bedeckt ganz knapp den 
Gürtel. Vermeiden Sie es bitte, Ihre Krawatte nur bis Bauchmitte zu binden, ansonsten 
könnte sie mit einer Serviette verwechselt werden. 
 
Fliege 
Sie wird zu musischen Anlässen, Hochzeiten und Bälle getragen. Wenn Fliege, dann tra-
gen Sie ein Hemd mit verdeckter Knopfleiste (Knöpfe unsichtbar). 
 
Halstuch 
Ist sportlich-schick, sofern es zu Anlass und Person passt. Tragen Sie keines, falls Sie ei-
nen kurzen und gedrungenen Hals haben. Befestigen Sie es von innen unsichtbar mit ei-
ner Sicherheitsnadel, damit es nicht rutscht. 
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Aus dem Kleiderlexikon 
 
 
Schmuck 
Das Tragen von Schmuck unterliegt strengen Massstäben, wenn auf den guten Ge-
schmack der Trägerin rsp. des Trägers geschlossen werden soll. Nach diesen Regeln wird 
Schmuck morgens nur sparsam getragen, bis zum Abend wird zunehmend angelegt. Erst 
bei grossen Anlässen wie Ball oder Bankett werden die teuren Juwelen getragen. 
Als Schmuck für Herren werden die Uhr und maximal zwei Ringe allgemein akzeptiert. 
Ältere Herren dürfen auch mehrere Ringe tragen. Traditionelle Schmuckstücke für Her-
ren sind die Manschettenknöpfe und (mit grosser Zurückhaltung) die Krawattennadel 
oder -spange. 
 
Schuhe 
Müssen in Farbe und Stil zur Kleidung passen. Halten Sie sie sauber und achten darauf, 
dass die Absätze einen neueren Eindruck machen. 
Gesundheitsschuhe trägt man zu Hause, sicher nie in der Nähe von Kunden oder Gästen. 
Achten Sie beim Kauf darauf, dass die Schuhe bequem sind und tragen Sie sie vor einem 
grösseren Anlass ein.  
 
Socken 
Tragen Sie dunkle Socken die zum Anzug passen. Tennissocken zu einem Anzug wirken 
noch lächerlicher als ein enganliegendes, unpassendes Hemd. Sollten Ihre Socken auch 
noch bunte Streifen, Comicfiguren und dergleichen zieren, schenken Sie sie Ihren Kin-
dern, denn zu einem Anzug getragen ernennen Sie sich selbst zum Pausenclown der 
Gesellschaft. 
Bei übergeschlagenen Beinen sollen die Socken keinen Zentimeter nackte Waden sehen 
lassen. 
 
Stofftaschentuch 
Ist eine unerlässliche Kleinigkeit und gehört zu jedem korrekten Anzug bzw. in jede Da-
menhandtasche. Papiertaschentücher haben einen rein funktionalen Charakter. Sie sind 
angebracht bei Schnupfen und nützlich für kleinere Reinigungsaktionen. Jedoch mit ei-
nem Papiertaschentuch um Mitternacht unter Sternenhimmel einer Dame eine Träne aus 
dem Auge zu wischen, beweist nicht gerade den Mann von Welt! 
 


